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2 2 chloſſene Handels⸗ und Schiff
che che und zeitgemäße Reviſion

0 hrige Erfahrur zezeigt hat ,
deute nan ſich ſowohl in FrankreichN He von Bů ündniſſe ver⸗
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9 Palaſt des Erzherzogs
ö Die von den Mitgliedern der

chritte huldige tz z twendeten Sachen wurden einemmehr a 6 6 a f 6 ter ih der ganz beſonders im Rufe der Ehrlich⸗den das Ganze leiten . Der J us, v Fleißes ſtand , als Magazinier und Heh⸗G· nu erfaßt , iſt bereits a Nanuſer tant en, bei demauch die ange 3 e Haus⸗f Hroßes ern n uchung eine Menge werthvoller Gegenſt ände vorfand .Die hannöverſchen Landſtände
haben

ſich Um der Orginalität die Krone aufzuſetzen , fagt es der
drei Sitzungen hindurch mit S von Anträ

den
beſchaftigt, — dazu dienen ſollen , den gegen —

Nothſtand zu mildern . Von dieſen Antraͤgen

0 PER 4 —

der ? eru
r Ge inden (nicht a zu

ige e S
2 r f wurde de
A: 6 3 ächſten Er die Eingat

end ich noch K Utr KU
der olksſch E nd

eh t dieſe letz K ck n
inde theils ſchon 14 heil m Frühlin

bedeutende Summen bewilliat , da ie age die
den Klaſſen von Unterthanen dringend K

6 nothwendig machte. Dieſe Bewilligu wa
ren numer noch nicht verwendet worde was
ſchon fr n der Kammer zur ch⸗ bracht w or⸗
den wa

rtige Ver
wendu

zu agliche
Zwecken

Die e Zeitung ſchreibt vom Rhein
Während öffentlich Hätter die Nachricht
daß in dieſem Auge Ke Interhandlunger
der niederländiſchen Regie ing und
ſtattfind um ein gegenſeitiges 5

zuſchli ßen, das det und Hol
lands zu entſprechen äre , vernehr wiraus ſicherer Quelle , h kreich in der KNZeit Verſuche gema tit Haager Cabinette
ein Uebereinkommen en, dem zufolge der unterm

fall , daß gerade ein im Hauſe des Neffen des Po⸗
lize Präfidenten , Grafen Sedlnitzky , begangener Dieb⸗
HKaßf zur 5H Rzur 3 0 1h der übri⸗

Polizeithätig⸗

Kof hagen ſchreibt die Berliner Spe⸗
ner' ſche g zm Allgemeinen fühlt man ſich bier ,

ßverhaͤltniſſe , welche durch die ſchles⸗
wig⸗holſteiniſch ze zwiſchen dem hieſigen Cabinet ,
ind deutſ Fürſten jetzt entſtanden ſind , doch

noch mehr zu den Deutſchen , als zu andern europäi⸗
nund bedauert aufrichtig , daß

g
in eine Politik eingegangen

velche tedliebende däniſche Regierung nun in
zien e Ur t hat. Wie es ſcheint ,

nan ſich er den nun ein Mal
Schritt kräften wieder gut zu machen ,

d ein gu E dniß mit den deutſchen Für⸗
ſtet d a Preußen , wieder herzuſtellen

ath und Kammerherrn v. Löwen⸗
Ab zange des Grafen v. Re⸗

ndtſchaft in Berlin interi⸗
von Seiten unſerer Regie⸗

ung eine as preußiſche Cabinet gerichtete Note
den ſein, worin die Maßregeln der dä⸗

äniſchen Regierung in Bezug auf Schleswig⸗ Holſtein
ares Licht geſtellt werden . Unter Anderm ſoll

d n die Verſicherung gegeben werden , daß die daä⸗

gedacht habe , durch ihre
phen 50 des Geſetzes von

Schleswigs und das Pe⸗
zu nehmen , und daß Dänemarks hochherzi⸗

er König entſchloſſen ſei , die Unabhängigkeit der bei⸗
den Herzogthümer eben ſo unverletzt zu erhalten , als

die Trennung derſelben von der Krone Dänemärks zu



verbindern . Man ſchmeichelt ſich , daß dieſe Note, welcheſein Bauer ſprang auf den Böſewicht zu , um ihn zu

auch den übrigen Fürſten Deutſchlands 80 wer⸗ergreifen , doch ſchnell feuerte er auf dieſen den zwei⸗—

den ſoll , der Spannung mit Deutſchland , dem Scan⸗ſten Schuß ab , wodurch es ihm gelang , ſich frei zu

dinavien ſo ſtammverwandt iſt , ein Ende zu machen . machen und die Eisfläche des nahen großen Sees zu

In Paris ſoll , wie in der dortigen Kammerſgewinnen , an deſſen jenſeitigem Ufer ein klei Wäld

am 12 d. M. verſichert wurde , die Antwort derſchen liegt , dem er raſch zueilte . Inzwiſchen wurde er

allen in der Schenke anweſenden Perſonen , der
drei nordiſchen Mächte auf die Note des Hrn . ſvon a

Guizot , die des Freiſtaates Krakau betref⸗ſich noch viele Individuen aus der Stadt ſelbſt zuge

fend , angelangt ſeyn , ſie ſei kraftig abgefaßt und für ellten , verfolgt , und da der See eine große Ausdeh

Frankreich und 0 Wentiſch . Die Conſervativenfnung hat , noch früher eingeholt , als es ihm gelingen

ſchienen davon erregt und geben zu verſtehen , daß ſie wollte , das Wäldchen zu errei igen Als der Mörder

die Regierung nicht unter dem Schlag dieſer Replikſan ſeiner Rettung verzweifelte , blieb er plötzlich ſtehen ,

laſſen würden . Hr . Guizot war bei ſeinem Eintritt inſentledigte ſich ſeiner Oberkleider und kniete auf dem

die Kammer ſehr umgeben
Eiſe nieder . In der rechten Hand hielt er

Terzerol und in der linken zwei lange blitzende Dolche ,
Zu Paris ſtarb in dieſen Tagen in einem Ir⸗ 6Zu J — Ir ſwomit er Jeden , der ſich

ym ne würde , ohne wei
renhaus ein neunundſiebenzigjahriger Greis , Namensſteres u erſchießan drohte ; es g m and llich

Simon , deſſen Geſchichte lehrreich iſt . Als Napoleonſ , E
chieß ohte ; 46 gelang iym auae

bei der Barriere von Paſſy dem König von
die Menge dadurch in einer gewiſſen Entfernung von

t E ſich abzuhalten . Jetzt rief er laut in polniſcher Sprache

nen Palaſt bauen wollte , ſiel die Bude eines armen aus, daß man ihm vergönnen möͤg 432 * * „

Schuſters in die Baulinie und ſollte angekauft werden RRRRrrrrrre
9 P ＋er ſich dann ſelbſt den Tod geben wolle . Aber wäh

Simon , nach genommener Rückſprache mit ſeinen Nach⸗rend er noch mit lauter Stimme 1 w* re * 0 aut Stimm betete urde vor

barn , forderte 20,000 Franken . Die kaiſerliche Do
755 ue

einem auf ihn gehetzten Hunde an der Schulter ge—
mänenverwaltung zauderte einige Tage und beſchloß9 3 eſchtoßſpackt und niedergeriſſen , und alsbald ſprang ein ſchonund
endlich die Forderung einzugehen . Allein Simon , der 8 *

* n bejahrter Bürger , der mit einem Säbel ffnet war

unterdeſſen neuen Rath ge ſucht, verlangte jetzt 40,000 A* auf ihn zu und lähmte ſeinen rechten Arm durch einen

Franken . Dieſer Preis , der den Werth des Gegen 6 4

838 ¹εο . 9,α erddekräftigen Hieb . Glücklicherweiſe verſagte das Terzerol ,

ſtandes zweihundertfach überſtieg , ſchien allzu übertrie
I.

9 welches der Böſewicht auf den alten Mann abdrückte .
ben, man brach die Unterhandlungen ab , und b *

Vaa mit einer leichten Abänderung des Plans sbald erhielt er auch einen zweiten Schlag mit ei

＋ U Ri mer leichten 4 nderul es Plans 1 ＋ 8
6 Knüttel über den linken Arm, wodu

Nach einigen Monaten fand ſichs , daß die Erwerbu
„

der Bude doch faſt unumgänglich nothwendig ſei, und
8 8 erzuüge 1 Verbrechers zu

man wandte ſich wieder an Simon , der jetzt mit ſei⸗

nen E8 edhen 60 000 Pank 1 dleg Wnun bot bemachtige n und ihn gelnebelt in die Stadt zu führen
0 00 Franke g.

0
* 9. Nlan . oi [ Er iſt ein Pole und nennt ſich Anton d. Babynskä⸗

ihm 50,000 Franken , die ſchlug er jedoch aus Der ngeblich nicht
Rl * 2 eulſc verſeht e angebl lich nicht Er

Kaiſer befahl nun , debei ſoll es ſein Bewenden ha
Kela

und man ſolle , wenn es nöthig wäre , lieber alle Plane — — 19 0

abändern , und dieBude beiſeit laſſen . Der arme Schu
0 U 1 1

ſter hatte es jetzt zu bereuen , das entgegenkommende dentbe⸗
2 5 — 118 Landtarte I beiden Regterun ; eEzir

Glück von ſich gewieſen zu haben . Er kam ſelbſt und lies 8 wöchte
*

nd Oite Ord leße 0

bot ſein Beſitzthum um 50,000 Franken , dann um
ein E 100 * FranfLVaßb A 141 — 9 11 1 9

40,000 , 20,000, man höoͤrte ihn nicht mehr , den ar 8

es E 8 reich ſei. Der Gendarm iſt nicht todt wohl aber ſchwer

dere Anordnungen waren getroffen . Zuletzt wäre esſo „ undet : da jedoch die Kugel, die noch nicht aus

doch noch um en bitligen Preis
erwundet ; da jedoch die Kugel , die noch nicht aus

FERnn as herausgebracht iſt , nicht den Schadel , ſon⸗

8 von 1814
dahwriſchen, und derſdern nur die Geſichtsknochen verletzt zu haben ſcheint ,

Pala es Königs von Rom wie die Bude des Scht 2

— Sageſten 00
ter 82 Sim „ſſo geben die Aexzte die Hoffnung , ihn am Leben zu

„wür
Simmerhalten , noch nicht auf .

·n 150 Franken

brachte ihn der
in ſolcher Roth , daß zürmle Pfarrer derSo eben wurden

erkaufte und nach en 8 53 likel

—— üb 5 ch il0 8 6
f

*
Stuttgarter proteſtiren den Deutſch Katholiken

ber ſeine getaͤuſcht doffnungen in' s Irren⸗ — be, 4

haus d

4*
ſt f 3 . — von Seiten der Stadtdirektion ſämmtliche pfarramtliche

en Re iner Tage erlebt hat 8 f 0 A ogen
Funktionen unterſagt . Würmle hat ſich dagegen ver⸗

— Ein abſcheulicher Mordanfall hat amſwahrt .

9. Januar in der Nähe von Poſen , bei dem an ei⸗

nem großen See gelegenen Städtchen Rogaſen ſtatt⸗ —

gehabt. In der Schenke von Studziniee traf ein Gendarm .. 1838 33

einen fremden , ungewöhnlich großen und ſtarken Mann , Dreiunddreißigiährige Kigteen enes Deut

deſſen Aeußeres ihm Verdacht einfloßte , weßhalb er ſchen über Rußlands inneres Leben .

ihn aufforderte , ſich zu legitimiren . Der Unbekannte ( Fortſetzung von Seite 1

reichte ihm die verlangten Papiere hin , die jedoch der . Die deutſche Literatur erniedrigte ſich nie , mit der

Gendarm , nachdem er ſie durchgeleſen , fuͤr ungenügend Fahne Rußlands Europa zu Trotz Hunger

erklärte . Kaum hatte Letzterer dies aus geſprochen , als und Durſt deutſcher Literaten konnen ſie don mu ſiſchen

jener ein Doppelterzerol auf ihn anlegte und ihn ge⸗Werbern mit Gold und andern Lockſpeiſen nicht ver —

zt, wenn hie und
rade vor den Kopf ſchoß , ſo daß er zuſammenſtürzte . fuͤhrt werden , ſo daß es nichts bew

Alle Anweſenden wurden vom Schreck gelahmt , nurlda ein Krammetsvogel in der Schlinge bei den Bee⸗
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abs nicht genommen werden . Ohne auch nur den
kleinſten Beweis gegen den Marau is aus deſſen Vater⸗

Gre 7
2 Her 7 C U

87ind d
rfen K nn

Ht 4 4˖ t av Deutſch
— 5 *Entl ſi d m

i 8 Ker f om
6 1 117N Leben 0 * kar * 1 Ur W

ſiſchen ? und Doppelgaͤnger geprieſen
Unnatuͤ das nicht. Wie
Coterie zoſen Recht geben ? Wie kanr
Franzoſe Deut lehten ! Wie finſter ſieht es in
Frankreich geger blendende Licht in Deutſchland
aus sverſteht eir liſcher Ariſtokrat von Freiheit

d Deſpotie , im Ver mit dem : „ Sie ſollen il
nicht haben ! “ Gutes ka

mit den aufricht freiheitlibenden Ruſſen ! “
„ Wenn trotz der freudeloſen Zeit ein edl

oͤffentlichen Leben unverkennbar if
venn alle Pulſe freudiger ſchlagen , ſobald eine Leucht

kugel aus dem ſtillen Bunde der Tugendhaften in d

4Deutſch

vom Rheine heruͤber nie
kommen , alſo nieder damit in den Koth , im Bund

n, f

Ie „konnte die deutſche

ler Fortſchtittſwieder
76,

as ]

11 Die in Nro . 2 dieſes Blattes auf Don[ den 21 . d. M. anberaumte Fahrnißverſteiger
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k me Woll vir nicht d Roß belehre

d durch den ( zũ g

Schuldenliquidation .
ro 1 e Ch ph Nagel ' ſchen Eheleute

on Blar geſonnen mit ihren zwei
Kindert N terika auszuwandern . Es wird
deßhalb hrt zur S n auf Dien⸗

tag den 9. Februar Vormittags 10 Uhr

anberaumt , wobei die Gläul elben zu erſcheinen
d ihre Forderur n richtt zu ſtelle habe widri

enfalls ihnen nicht mehr zur Befriedigung verholfen
werden ka

Karlsruhe , den 12 Januar 1847

Großherzogl. Land⸗Amt .

mit dem Stahl ,

II. Halbweißbrod in langer Lorm ,
2pf zer Lai koſte kr
4 4 r

III . Schwarzbrod in runder Form ,
St Ker Hparz 5 6 uſch ehl

er koſten 10 kr

Karlör dr 18•8 1847
C roßherzogl Land⸗Amt .

B

Karlsruhe . ( Holzverſteigerun
Auf der großherzoglichen Domäne Stutenſee werden

öffentlich verſteigert Freitag den 22. d. M. Vor⸗

mittags 9 Uhr ,
57 Stämme eichenes Holländer - und Nutzhol

mit zuſammen betragenden 1080 Kub . ⸗
und Samſtag den 23 . d. M. Vormittags 9Uhr ,

80 ½ Klafter eichenes ie5 eichene Prügel ,
4 Stu mpen ,

2985 Stück 7 Wellen

Karlsruhe , den 14. Januar 1847

Großh . Stallverwaltung .
Joſt

nerſtag
gerung wird

r zurückgenommen

Ettlingen , den 18. Januar 1847
Das Bürgermeiſteramt .

Schneider .



Bekanntmachung .

näheren Bedingungen und Muſter von heute an bis

zum 26. d. M. in dem Inſpektionsbureau der dieſſei⸗

tigen Stelle zur Einſicht offen liegen , während welcher
Zeit diejenigen Handwerks - und Handelsleute , welche
darauf reflektiren wollen , bedingungsmäßig ihre Soum⸗
miſſionen einzureichen haben .

Karlsruhe , den 6. Januar 1847 .
Großherzogl . Zeughaus - ⸗Direktion .

Köbel , Major .

Deutſch

rung

chneureuth . ( Stammholzverſteige⸗
Künftigen Samſtag den 23. Januar wer

den im Deutſchneureuther Privatzehntwald 150 Stamm . P
forlen Bauholz verſteigert , wovon ſich ein Theil zu
Holländerſtämmen eignet Die ammenkunft iſt

beſagtem Wald , Morgens 9 Uhr, auf der Linkenheimer
Allee bei der Hütte .

Deutſchneureuth , den 16 . Januar 1847 .

Die erſte Serienziehung zur 11. Gewinnziehung
des Lotterie - Anlehens vom Jahr 1840 gegen 50 fl
Loobſe wird planmäßig Montag den 1. Februarſddie
1847 Nachmittags 3 Uhr , im landſtändiſchen Ge
bäude dahier öffentlich vorgenommen werden .

Carlsruhe , 15. Januar 1847
Großh . Amortiſationskaſſe .

Ka
9*

( Lieferung für Militär be —
tra ffend.) ſollen

20 Stäc neue Trommeln ,
200 Piſtolenhülftern

1600 Pfd . Büffelleder , beſchnittenes , und J. Qualität ,
600 Alaunleder und

200 Zentner Maſſelblei

im Soummiſſionswege ängeſchafft werden , weßhalb die

Erklärung

r Leichtſiun meines Sohnes ve

machen zu müſſen , daß ich
macht , Nichts zahle .

De

Erklärung
mich , die

Schulde 1

4

Baden , den 10. Januar 1847
Fz . Schl lund

zum Rheiniſchen Hof

] Es ſucht Jemand ein Kapital ad 3000 fl .

gegen gute , doppelt gerichtliche Verſiche

rung und ſolide Bürgſchaft aufzunehmen .
Nähere Auskunft ertheilt

Bühl , den 13. Januar 1847

Das Geſck 5 au
W alchner

[ 2J ( Logis . ) In der Kronenſtraße Nr. 20 iſt im

Hintergebaude gein Logis zu vermiethen , beſtehend in

zwei ineinandergehenden Zimmern , nebſt Küche , Keller

Holzplatz und Antheil am Waſchhaus , und kann auf
den 23. April bezogen werden .

[ 31 ( Logis . ) In der Kronenſtraße Nr . 26 iſt ein
Zimmer mit Bett und Möbel
1. Februar zu vermiethen .

ch oder auf denſoglei

11 ( Logis ) In der Langenſtraße Nr . 63 iſt der

zweite Stock , beſtehend in 2 Alkof , Küche ,

Holzplatz und Antheil am Keller , auf den April

zu vermiethen . Das Nähere iſt daſelbſt im zweiten
Stock zu erfahren .

28 .

Großiherzogliches Hoftheatet

Die Male wie

derholt : Die beiden Diebe . Luſtſpiel in einem
Akt , nach dem Franzöſiſchen von Ludwig Hölken . Hier⸗Das Bürgermeiſteramt . auf : Zum erſten Male wiederholt : Der Vett

Breithaupt — Luſtſpiel in 3 Aufzügen , von Roderich Bened
[ 1] Neckarau . ( Thierar ztſtelle . ) Für diehieſige Mittwoch den 20. Januar :

Mit
ein aufge

Gemeinde ſoll ein licenzirter Thierarzt angenommen hobenem Abonnement eil des Unterſtützungs⸗
werden . Die hierzu Luſttragenden werden erſucht , ihre fonds für Wittwen d Waiſen der Mi tglieder des
Anmeldungen unter Mittheilung der Bedingungen , der Großh . Hoforcheſters : Neu einſtudirt : Das unter⸗
Rezeptionsurkunde und etwaiger Zeugniſſe binnenlbrochene Opferfeſt . Große Oper in 2 Aufzü⸗
14 Tagen portofrei anher zu ſenden gen ; Muſik von Winter . Dem. Witzemann : M; :

8 Neckarau , den 13 . Januar 1847 . als erſten theatraliſchen Verſuch
Setelndergth .

Kbe * v»dt. Lönger Cours der Staats —P üpiere
— — 8

den 15. Januar1847.
An - und Verkauf ER

der Fpodier
4 zum Tageskours , aller kourſirenden Staats⸗ 2 1844

papiere , Staatsanlehenslooſe , Standesherrlichen 4 Baden 50 fl. 1810 60 K

8 und 4½prozentigen Obligationen mit hypothekariſcher 35fl . Looſe von 1845
r

Sicherheit . Eiſenbahnaktien , Koupons , Banknoten ꝛc. ꝛc. Obligationen —
bei unterzeichnetem Bankierhau e, welches auch alle Dar uſtadt 2 45

4
10

hierauf Bezug habende Auskunft zu geben bereit iſt. ditto Grotzh v. 25 fl 30 %
J . N . Trier & Comp . SbE —

in Fraukfurt a. M. [ Naſſau . . 2 1 64 —
37½ 271

I1 ] ( Verkauf . ) In der Waldhornſtraße Nr . 14 —
3

ſteht ein einſpänniger Leiterwagen , 2 gebrauchte , gute ,
eee⸗

zweiſpännige Glaswaͤgen und ein neuer Omnibus bil⸗ ecklrt., 42
lig 75 aufen

5 Neue Louisd ' or 11 5 20 Franken⸗Stuͤck 9 28
J2¹ Logis . ) In der Langenſtraße Nr. 136 iſt eine ] Friedrick Dor . 947 Engl. Sover .11 52
Wohnung⸗ beſtehend in 5 Zimmern , 2 Manfarden⸗ eaegenn 81

zimmer , Küche , Keller Hoine iſe und Antheil am
—

8

Waſchhaus, ſogleich zu vermiethen Hiezu eine ItterariſcheBeilage von Herder .

Die uck un d Verlag uUnter Verantwortlichkeit des Inſtituts F. Gutſch ＋ Nupp in Karlsruhe .
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